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● Achvermessungen in 3D nach neustem Standard
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Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und  
Oberseelbach. Eppstein: Niederjosbach, Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Unfallschaden? Wir helfen Ihnen!

Mainzer Str. 121
65189 Wiesbaden
Tel. 0611-778510

Frankfurter Str. 19–21
65527 Niedernhausen
Tel. 06127-78003 www.gelbe-kollegen.de

47 Jahre  
Seniorenkreis Naurod

Geselligkeit rund um 
den Backes

Sommerfest und  
30 Jahre jung
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Wann wir für Sie in den Sommerferien da sind
Am 15. Juli starten die Sommer-
ferien. Wie auch im letzten Jahr, 
sind einige Austräger:innen im 
Urlaub und es passiert in dieser 
Zeit auch nicht so viel.
In dieser Zeit wird der Anzeiger 
nur alle zwei Wochen gedruckt. 
Aber auch hier kann es sein, 
dass in einem Gebiet wegen 
der Ferien nicht verteilt werden 
kann. Wir bemühen uns, Ver-

tretungen zu bekommen, was 
nicht immer gelingt. So liegen 
in den Geschäften daher ein 
paar mehr Zeitungen aus.
Am 18. Juli, 1. August und 15. 
August gibt es den Anzeiger (ab 
dem 29. August wieder wie ge-
wohnt wöchentlich). 
Am 25. Juli, 8. August und 22. 
August erscheint der Anzeiger 
nicht.

Niedernhausener Anzeiger

Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener,
es ist so weit: Viele Schüle-
rinnen und Schüler und ihre 
Eltern sowie die Lehrkräfte an 
den Schulen haben sich seit 
Wochen darauf gefreut. 
Nun sind die wohlverdienten 
und lang ersehnten Sommer-
ferien da! 
Die Ferien sind eine Gelegen-
heit, dem Alltag zu entfliehen, 
die Batterien aufzuladen und 
die Schönheit unserer Welt zu 
genießen – in der Ferne oder 
auch hier bei uns zu Hause. 
Was auch immer Sie in den 
kommenden Wochen erleben 
werden, ob Sie verreisen, viel 
Zeit im Waldschwimmbad 
oder im eigenen Garten ver-
bringen oder Ausflüge zu Zie-
len in unserer wunderschönen 
Region machen werden, schaf-
fen Sie sich bitte in jedem Fall 
eine großartige Zeit und viele 
schöne Erinnerungen!

Ich wünsche Ihnen von Herzen 
wunderbare Sommerferien 
voller Freude, Entspannung 
und wertvoller Begegnungen. 
Möge diese Zeit Ihnen die Er-
holung bringen, die Sie verdie-
nen.
Herzliche Grüße
Norbert Beltz 
Erster Beigeordneter

In der Bitterwies 21, 65527 Niedernhausen
Telefon 06127 - 9 13 61, Fax 06127 - 99 33 65
Mobil 0178 - 5 66 03 61, Email info@miles-schulze-heizung.de
www.miles-schulze-heizung.de

Meisterbetrieb für Sanitäre Anlagen, Heizung- und Lüftungsbau
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Meisterbetrieb für Sanitäre Anlagen, Heizung- und Lüftungsbau

In der Bitterwies 21, 65527 Niedernhausen
Telefon 06127-9 13 61, Fax 06127-99 33 65
Mobil 0178-5 66 03 61, E-Mail info@miles-schulze-heizung.de
www.miles-schulze-heizung.de

Heizung · Sanitär · Solaranlagen
Wärmepumpen · Klimaanlagen
Brennwerttechnik · Pellets-Heizung

Norbert Beltz,  
Erster Beigeordneter

Wanderung für Trauernde
Die Hospizbewegung im Id-
steiner Land möchten Sie herz-
lich zum Wandern einladen! 
Geplant ist eine ca. zweistün-
dige leichte Wanderung mit 
kleinen Pausen. Im Anschluss 
ist eine Einkehr in einem Res-
taurant möglich. Wir empfeh-
len festes Schuhwerk und ein 
Getränk mitzubringen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei und 
richtet sich an alle Trauernden, 

unabhängig von Konfession, 
Nationalität und Zeitpunkt des 
Verlustes. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig, wir freuen uns auf 
Sie! Treffpunkt ist am Parkplatz 
Beuerbacher See/Hünstetten 
(aus Richtung Wallrabenstein 
kommend befindet sich der 
Parkplatz auf der linken Seite), 
am 21.7.2024 um 12.30 Uhr. 
Weitere Details können Sie auf 
unserer Homepage nachlesen.

Ein Schulfest gegen Ende des 
laufenden Schuljahres wie 
aus dem Bilderbuch. Sonniges 
und warmes Wetter, eine frohe 
Schulgemeinde von knapp 140 
Kindern mit ihren 12 Lehre-
rinnen beisammen mit gut ge-
launten Eltern und Großeltern. 
Alle auf dem weitläufigen Schul-
hof und eingerahmt von vielen 
bunten Luftballons eben Fest-
platz, auf dem die Schulleiterin 
Axinia Trettin alle Gäste begrüß-
te. Auch die 34 Viertklässler, die 
nun vor den Sommerferien die 
Schule verlassen und den 40 fri-
schen Schulanfängern, die eben 
dann im September ihr Schulle-
ben beginnen werden. Ein Som-
merfest, für das sich das Kolle-
gium, so erzählte Axinia Trettin, 
mit dem Elternbeirat und dem 
Förderverein ein pralles Pro-
gramm haben einfallen lassen. 
Der Elternbeirat hatte die Or-
ganisation übernommen, für 
Auf- und Abbau sowie das 
reichhaltige Büffet gesorgt. Für 
den Getränkestand und die 
große Tombola – mit sagenhaft 

gestifteten 1500 Preisen – war 
der Förderverein federführend 
verantwortlich und schließlich 
schickten die Lehrerinnen ihre 
Kinder auf insgesamt 7 Stationen 
mit zu erfüllenden Aufgaben. 
Da waren die Schaumkussma-
schine, das Torwandschießen 
und lustiges Entenangeln, das 
Esskettenbasteln, Geschick-
lichkeitsspiele und – versehen 
mit glänzenden Glitzertatoos – 
ein Verkleidungslauf. Erst in die 
Fantasieklamotten, dann mit 
einem Ball auf dem Löffel ein 
Wettlauf auf einem Parcours. 
Klar, dass es da mit dem be-
geisterten Anfeuern recht laut 
zuging. 
Etwas zu Ruhe kam kurz nach 
Mittag die fröhliche Kinderschar 
bei der Theateraufführung und 
Tanz in der Lenzenberghalle. 
Iris Minge hatte das Stück „Das 
magische Zepter“ mit vielen 
Bühnentalenten einstudiert. In 
dem ein König durch eben die-
ses Zepter zu Mut und Selbst-
vertrauen kam, es aber durch 
Diebstahl der Hexe Endora ver-

lor. Prinzessinnen brachten es 
wieder – ein viel bejubeltes Hap-
py End. Ein temperamentvoller 
Feuerwerkstanz – einstudiert 
von Milia Quaring – rauschte 
nach der Melodie „Feuerwerk“ 
von Wincent Weiss über die 
Bühne. Großer Beifall. 
Der Schulhof, übrigens mit sei-
nen Spielgeräten ein wunderba-
rer Platz zum „Pause machen“, 
soll aber in seiner Funktion und 
seinem Aussehen verbessert 

werden. Für die Finanzierung 
würden die Erträge aus dem 
Verkauf verwendet, wie Axinia 
Trettin sagt. Und anfügt, dass 
nun die Betreuung der Schul-
kinder als eine Ganztagsschule 
die AWO übernommen habe. 
Gerne hätte die Schule wieder 
einen FSJler, wünscht sie sich, 
und sie freue sich über jede Be-
werbung. Informationen unter 
www.lenzenbergschule.de
Eberhard Heyne

Lenzenbergschule 2024

Fröhliches Sommerfest

Ein Schulfest, das schon einstimmt auf die bald kommenden Sommerferien – Schulleiterin Axinia Trettin begrüßt

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
http://www.lenzenbergschule.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Fr., 18.30 Sing & Pray-Gottes-
dienst, Johanneskapelle Das-
bach
So., KEIN GOTTESDIENST
Di., Walk & Talk 10.00 in Das-
bach/Brunnen; 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharistische An-
betung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
Sa., 14.00 Trauung
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienst-
heft für den jeweiligen Sonn-
tagsgottesdienst anzuschauen. 
Schwerpunktbüro Niedernhau-
sen: Tel. 06126-95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Kirchliche Nachrichten

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Gemeinde Niedernhausen
13.7.2024 ab 13.00 Uhr 
Theaterfahrt der Senioren 
nach Hohenstein, gespielt 
wird Die Schule der Frauen.

Öffentliche Sicherheit  
und Ordnung FD II/1
Präventionsrat/Kompass/
Feuerwehr
Kontakt: Frau Walz 
Tel.: 06127-903 108

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
15.7.2024 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
16.7.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik 

Sonniger Herbst 
Neuanmeldungen z. Zt.  
nur telefonisch!
19.7.2024 um 16.00 Uhr 
Kegeln in der Kath. Kirche
19.7.2024 um 18.00 Uhr  
Stammtisch im 3 Eck

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Samstag, 13. Juli 2024
Sonnen Apotheke
Austraße 10
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/2930

Kreuz Apotheke
Oranienstraße 1
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/300332

Römer Apotheke
Biebricher Allee 112
65187 Wiesbaden
Tel.: 0611/844104

Sonntag, 14. Juli 2024
Christophorus Apotheke
Wiesbadener Str. 10
65510 Idstein
Tel.: 06126/4940

Wolfsfeld Apotheke
Dresdener Ring 4
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/500655

Blücher Apotheke
Dotzheimer Str. 83
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/440467

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 13. Juli 2024 
Sonntag, 14. Juli 2024
Tierärztin Christiane Weber
Bahnhofstraße 13
65510 Idstein,
Tel.: 06126/57273

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Zum 1. Juli 2024 sind die gesetz-
lichen Renten um 4,57 Prozent 
gestiegen und erstmals fällt die 
Erhöhung für die mehr als 21 Mil-
lionen Rentnerinnen und Rent-
ner in ganz Deutschland gleich 
aus. „Dass das Renten-Plus über 
der aktuellen Inflationsrate von 
2,2 bis 2,4 Prozent liegt, ist zu-
nächst eine gute Nachricht“, sagt 
Paul Weimann, Landesvorsit-
zender des Sozialverbands VdK 
Hessen-Thüringen. Die diesjäh-
rige Anpassung bilde aber einen 
längst überfälligen Ausgleich: In 
den vergangenen drei Jahren sei 
die Rentenanpassung weit hin-
ter der Teuerungsrate zurück-
geblieben. „Rentnerinnen und 
Rentner mussten ein Minus 
im Portemonnaie verkraften 
und sind bei der Inflationsaus-
gleichspauschale leer ausge-
gangen – bei weiterhin hohen 
Preisen, etwa für Lebensmittel“, 
betont Paul Weimann.
Um den Kaufkraftverlust der 
Renten einzudämmen und 
eine auskömmliche Altersver-
sorgung für alle zu sichern, 
müssten aus Sicht des VdK jetzt 
weitere Schritte folgen. Denn 
nach dem Armutsbericht 2024 
des Deutschen Paritätischen 
Wohlfahrtsverbands sind fast 

ein Viertel der armen Menschen 
in Deutschland Rentenempfän-
ger. „Das ist für den VdK nicht 
akzeptabel“, sagt Weimann. Zur 
Beseitigung dieses Missstands 
fordert der Sozialverband eine 
Anhebung des Rentenniveaus 
von aktuell 48 Prozent auf 53 
Prozent. „Das würde einer ein-
maligen Rentenerhöhung um 
zehn Prozent oder einer 13. Mo-
natsrente – wie in der Schweiz – 
entsprechen und wirklich gegen 
Altersarmut helfen“, so der Lan-
desvorsitzende.
Mit dem Ziel, die Finanzierungs-
lücke in der gesetzlichen Rente 
zu schließen, das Rentensystem 
langfristig zu stabilisieren und 
insbesondere gerecht zu ge-
stalten, sollten außerdem alle 
Erwerbstätigen, auch Beamte, 
Politiker und Selbstständige, in 
die gesetzliche Rentenversiche-
rung einzahlen. Der VdK fordert 
seit Langem Aufklärung darü-
ber, ob der Rentenkasse durch 
sogenannte beitragsfremde 
Leistungen mehr Geld entnom-
men als durch Zuschüsse des 
Bundes zugeführt wird. Die in 
der Öffentlichkeit permanent 
wiederholte Darstellung, das 
Rentensystem sei auf hohe Steu-
erzuschüsse angewiesen, muss 

endlich objektiv dargelegt wer-
den. Zudem brauchen wir faire 
Löhne, gute Arbeit, genügend 
Kitas und Betreuungsplätze für 
Grundschulkinder. „Eine bes-
sere Vereinbarkeit von Beruf, 
Familie und Pflege ist wichtig, 
damit Eltern sowie Pflegende 
Vollzeit arbeiten und eine Ren-
te erwirtschaften können, die 
zum Leben ausreicht“, sagt Paul 
Weimann. Schließlich werde die 
Rente zu drei Vierteln aus Bei-
trägen und damit aus den Löh-
nen der Versicherten finanziert.
Quelle: VdK Hessen/Thüringen

VdK fordert

Gerechtigkeitslücke bei  
der Rente schließen

% 06127 70 30-0
Schöne Aussicht 21 info@rcs-gmbh.com

65527 Niedernhausen www.rcs-gmbh.com

RCS – Ihr Dienstleister in Sachen Steuern

 – Hebammen-Koordinierungs-
stelle (HebKo) ist seit Februar 
im Kreishaus tätig

 – Aktuelle Angebote jetzt online 
über neu eingerichtete Web-
seite der HebKo zu finden

 – Sommerferien-Modellpro-
jekt soll Versorgungslücken 
im RTK schließen

Eine Hebamme finden ... Mitt-
lerweile ist das eine Heraus-
forderung für Schwangere, für 
Mütter, Väter und Familien. 
Die wichtigsten Aufgaben der 
HebKo sind deshalb auch, die 
Hebammenversorgung im RTK 
flächendeckend zu sichern und 
bestehende Hebammennetz-
werke weiter auszubauen.
HebKo ist die Abkürzung für 
Hebammen-Koordinierungs-
stelle. Seit Februar baut das 
dreiköpfige Team, bestehend 
aus Angela Braun-Tesch, Chris-
tiane Bossong und Angelika 
Wacker die neue Hebammen-
Koordinierungsstelle für den 
Rheingau-Taunus-Kreis auf. 
Sie alle sind ausgebildete Fami-
lienhebammen und verfügen 
über langjährige Erfahrung als 
freiberufliche Hebammen im 
Rheingau-Taunus-Kreis.
Alle wichtigen Informationen 
zu diesem unterstützenden An-
gebot der Kreisverwaltung sind 
auf der neu eingerichteten Web-

seite der HebKo unter hebko.
rheingau-taunus.de zu finden. 
Darunter sind auch Beratungs-
angebote und Anlaufstellen, die 
werdenden Eltern auch die Zu-
gänge zu anderen Institutionen 
erleichtern.
In den folgenden Feldern unter-
stützt die HebKo die Bürgerin-
nen und Bürger im RTK online, 
telefonisch und direkt vor Ort:

 – HebKo ist Ansprechpartner, 
informiert über die Hebam-
menangebote im Kreis und 
ist bei der Hebammensuche 
behilflich

 – Ressourcen freiberuflicher 
Hebammen z. B. durch alter-
native Arbeitsmodelle bün-
deln, um die flächendecken-
de Versorgung im RTK zu 
ermöglichen

 – Alternativ möglich: Hebam-
mensprechstunden an ver-
schiedenen Standorten auf-
suchen

 – HebKo bietet eigene Angebote 
wie Online-Beratungen oder 
eine Eltern-Baby-Sprechstun-
de mit Schreiambulanz an

 – HebKo kann zur Vermittlung 
von Hebammenleistungen 
Kontaktdaten an Schwangere 
und Wöchnerinnen weiterge-
ben, aber auch selber beraten

Um die Hebammenbetreuung 
vor allem in der Zeit der Schulfe-

rien sicherzustellen, startet die 
Hebammen-Koordinierungs-
stelle ab Mitte Juli ein bisher ein-
maliges Modellprojekt im RTK 
mit insgesamt 22 Hebammen in 
den hessischen Sommerferien. 
Im Zeitraum vom 15. Juli bis 
23. August haben Familien, die 
keine Hebamme gefunden ha-
ben oder deren Hebamme sich 
im Urlaub befindet, die Mög-
lichkeit, an acht sogenannten 
„Hebammen-Hotspots“ eine 
Basisversorgung und eine fach-
kundige Beratung durch eine 
Hebamme zu erhalten. 
Die „Hebammen-Hotspots“ 
befinden sich in Niedernhau-
sen, Idstein, Hohenstein, Bad 
Schwalbach, Taunusstein, Elt-
ville, Geisenheim und Lorch. 
Nach den Sommerferien wird es 
eine Auswertung geben, damit 
weitere zielführende Maßnah-
men geplant werden können, 
um die Hebammenversorgung 
im gesamten Rheingau-Taunus-
Kreis für junge Familien lang-
fristig zu stärken und zu sichern. 
Alle weiteren Informationen 
und Öffnungszeiten sind eben-
falls auf der neuen Webseite der 
HebKo zu finden. 
Das Team der Hebammen-Ko-
ordinierungsstelle ist auch tele-
fonisch erreichbar. Tel.: 06124 
510-9499

Der RTK verstärkt die Angebote für werdende Eltern

Hebammen vermitteln und  
 passende Beratung bieten

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
http://www.hebko.rheingau-taunus.de
http://www.hebko.rheingau-taunus.de


311. Juli 2024Neues aus dem Rathaus

Mitte Juni wurde bei einem 
Wildschwein im Landkreis 
Groß-Gerau die Afrikanische 
Schweinepest (ASP) festgestellt. 
Diese Viruserkrankung befällt 
nur Wild- und Hausschweine, 
sie ist nicht auf den Menschen 
oder Haustiere wie zum Beispiel 
Hunde übertragbar. 
Für Schweine verläuft eine In-
fektion fast immer tödlich. Da 
ein Impfstoff derzeit noch nicht 
verfügbar ist, zielen die Gegen-
maßnahmen vor allem auf die 

Eindämmung der Seuchenaus-
breitung. 
Um den Fundort des mit ASP 
infizierten Wildschweins wurde 
eine so genannte Restriktions-
zone eingerichtet. Innerhalb 
dieser bestehen bestimmte 
Einschränkungen für Jagd und 
Landwirtschaft. Der Rheingau-
Taunus-Kreis liegt außerhalb 
dieser Zone. Im Kreisgebiet sind 
nach jetzigem Stand noch keine 
Fälle von ASP aufgetreten. Alle 
an erlegten oder tot gefundenen 

Wildschweinen durchgeführten 
Tests waren negativ, teilt das 
Kreisveterinäramt mit. Es gelten 
im Rheingau-Taunus-Kreis wei-
terhin keine Einschränkungen 
für Jagd und Landwirtschaft. 
Besonders wichtig sei es jetzt, 
tot aufgefundene Wildschwei-
ne, so genannte Indikatortiere, 
kontinuierlich zu testen, so das 
Veterinäramt. Dafür erhalten 
die Jagdausübungsberechtigten 
eine Aufwandsentschädigung. 
Auch alle Bürgerinnen und 

Bürger können der Ausbreitung 
von ASP entgegenwirken: Die 
Krankheit kann durch Fleisch 
von infizierten Schweinen auf 
andere Schweine übertragen 
werden. 
Speisereste (z.  B. Wurst oder 
Grillfleisch) sollten daher auf 
keinen Fall in der Natur ent-
sorgt werden, wo sie vielleicht 
von Wildschweinen gefressen 
werden – denn Wildschweine 
sind Allesfresser! Speisereste 
gehören immer in einen ver-

schlossenen Müllbehälter. Auch 
Hundehalterinnen und Hunde-
halter können helfen, indem 
sie die noch bis Ende dieses 
Monats geltende Leinenpflicht 
beachten. 
Ein frei umherlaufender Hund 
kann Wildschweine dazu veran-
lassen, sich beim Ausweichen 
vor dem Hund mehr als sonst zu 
bewegen. So kann es dazu kom-
men, dass Wildschweine unter 
Umständen mit infizierten Art-
genossen in Kontakt geraten. 

Weitere Informationen zur ASP 
und deren Bekämpfung fin-
den sich auf den Webseiten 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
(https://www.rheingau-taunus.
de/informieren-beantragen/ 
u mw e l t- t i e re -ve r b rau c h e r 
schutz/afrikanische-schweine 
pest-asp/ ) sowie des hessischen 
Landwirtschaftsministeriums: 
https://landwirtschaft.hessen. 
de/Tierschutz-und-Tierseu 
chen/Tierseuchen/Afrikani 
sche-Schweinepest

Afrikanische Schweinepest in Hessen: Ein Update

Glückwunsch nach Oberseel-
bach! Im Wettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ der hessi-
schen Landesregierung hat 
unser Ortsteil den 2. Platz der 
Regionalwertung (Kreis Lim-
burg-Weilburg, Rheingau-Tau-
nus-Kreis und Wetterau-Kreis) 
belegt. Die Platzierung ist mit 
4.000 Euro Preisgeld dotiert, 
Oberseelbach qualifiziert sich 
für den Landesentscheid im 

Sommer 2025. Der Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ prä-
miert bürgerschaftliches Enga-
gement, herausragende Ideen 
und Projekte zur zukunftsfä-
higen Entwicklung hessischer 
Dörfer. 
Oberseelbach mit seinen nur 
knapp 500 Einwohnern über-
zeugte die Jury mit seiner großen 
Anzahl an Naturschutzprojek-
ten, einem attraktiv gestalteten 

Ortskern und vielen kreativen 
Ideen von der Babbelbank bis 
zum Bobbycar-Rennen. „Be-
sonders beeindruckend war 
der dynamische Ortsbeirat, der 
in Kooperation mit Vereinen 
sowie Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern die Themen für die Zu-
kunft anpackt und Zugezogene 
in Dorfleben integriert,“ so Clau-
dia Kühn, die Vorsitzende der 
Auswahlkommission.

Auszeichnung an 
 Niedernhausener Ortsteil

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Gemeindebücherei 
 Niedernhausen vom  
15. bis 19. Juli geschlossen
Die Gemeindebücherei Nie-
dernhausen ist vom 15.–
19.7.2024 wegen Renovierungs-
arbeiten leider geschlossen. 

Ausgeliehene Bücher kön-
nen in dieser Zeit im Rathaus 
am Empfang zurückgegeben  
werden.

Sie können sich gut auf andere 
Menschen einlassen, Sie können 
geduldig zuhören und andere 
Lebensentwürfe respektieren. 
Sie möchten Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase liebevoll 
begleiten. Dann sind Sie bei uns 
richtig! Im September 2024 star-
tet unser neuer Qualifizierungs-
kurs zur Hospizbegleiterin/zum 

Hospizbegleiter. In einem Zeit-
raum von zehn Monaten mit 
ca. 90 Unterrichtsstunden und 
20 Stunden Praktikum werden 
neben der eigenen Auseinan-
dersetzung mit Tod und Sterben 
die Themen, Sterbebegleitung, 
Trauer, Patientenvorsorge, Spi-
ritualität, Demenz und Pallia-
tivmedizin bearbeitet. Die Basis 

bildet der Grundkurs von fünf 
Samstagen jeweils von 9.30 bis 
17 Uhr ab Herbst 2024. Im ers-
ten Halbjahr 2025 folgen sieben 
Samstage für den Aufbaukurs. 
Am Donnerstag, 18. Juli 2024 
um 19.30 Uhr findet in den Räu-
men der Hospizbewegung ein 
Informationsabend statt. Bitte 
melden Sie sich dafür unter Tel: 

06126-7002713 oder per E-Mail: 
info@hospizbewegung-idstein.
de an. Weitere Informationen 
finden Sie auch auf unserer 
Homepage: hospizbewegung-
idstein.de. Wenn Sie vorab 
Fragen haben, melden Sie sich 
gerne bei: Heinke Geiter 0178 
3750591oder per E-Mail: info@
hospizbewegung-idstein.de

Die Hospiz bewegung im Idsteiner  
Land e. V. sucht  Verstärkung

Von vielen sehnlichst erwartet: 
Am 25. Juli findet der zweite Al-
teburger Markt in Idstein-Hef-
trich statt! Der Bürgerbus der 
Gemeinde bietet einen Fahr-
dienst von Niedernhausen zum 
Marktgelände und zurück an. 
Der Fahrplan sieht vor, dass die 
erste Fahrt nach Idstein-Hef-
trich um 10.00 Uhr beginnt und 
die letzte Fahrt nach Niedern-
hausen um 15.30 Uhr stattfin-

det. Zur vollen Stunde (10.00, 
11.00, 12.00, 13.00, 14.00, 15.00) 
startet der Bus von Niedernhau-
sen aus. 
Zur halben Stunde (10.30, 11.30, 
12.30, 13.30, 14.30, 15.30) star-
ten die Rückfahrten von Idstein-
Heftrich nach Niedernhausen. 
Die Fahrer bieten an, die Fahr-
gäste von Zuhause abzuholen 
und auch wieder zurückzufah-
ren. Um die Fahrten optimal 

planen zu können, bitten wir 
Sie sich bis spätestens 23.7.24 
anzumelden. 
Die Anmeldung erfolgt entwe-
der per Mail an buergerbus@ 
niedernhausen.de unter Anga-
be von Namen, Adresse, Tele-
fonnummer und Anzahl der 
mitfahrenden Personen oder te-
lefonisch bei Frau Danielle Atta-
way (06127/903117) oder Herrn 
Sertac Kisa (06127/903172).

Bürgerbus: Sonderfahrten  
zum Alteburger Markt

Niedernhausen

Nach den zum Teil sehr trü-
ben und kühlen Tagen bangten 
die Aktiven vom Förderver-
ein Waldschwimmbad für ihr 
Sommerfest. Denn im Freien 
zu feiern ist schon Trocken und 
Warm notwendig – aber erst 
das im Schwimmbad zu tun, ist 
die Sonne unerlässlich. Sonn-
tagvormittag strahlte sie vom 
Himmel – das Fest war gerettet. 
Folglich kamen auch zu Mittag 
die Gäste ins Bad, von der Vor-
sitzenden Sabine Desch herz-
lich begrüßt. Mit einem Gruß-
wort von Dr. Norbert Beltz, als 
1. Beigeordneter der Gemeinde 

ja Träger des Waldschwimmba-
des. Er zeigte sich sehr dankbar, 
dass der Förderverein nicht nur 
so ein Fest ausrichtet, sondern 
auch schnell und unbürokra-
tisch für Reparaturen, kleineren 
Anschaffungen oder Verbesse-
rungen im beliebten Niedern-
hausener Waldschwimmbad 
einspringt. 
So erzählte Sabine Desch, dass 
vor der jetzt laufenden Bade-
saison Wertfachschränke ange-
schafft und aufgestellt wurden. 
Die Umkleidespinde bekamen 
neue Schlösser, einige konnten 
repariert werden. Ein Plakat 

am Eingang wirbt nun für eine 
Mitgliedschaft im Förderverein. 
Man habe schon Ideen, was 
noch zu tun sein, ergänzte Sa-
bine Desch, wolle aber auf das 
Ende der anstehenden Sanie-
rung des Bades warten. Dafür 
werde das Schwimmbad bereits 
ab dem 19. August geschlossen 
– ein Großteil der Aufträge sei ja 
bereits vergeben und die Arbei-
ten zur Instandsetzung der Be-
cken würden dann beginnen.
Nun war an diesem Festtag 
der DLRG gekommen, um im 
Sprungbecken mit 2 Gerätetau-
chern nicht nur Ausrüstung und 

Tauchgänge zu zeigen, sondern 
auch Badegäste einzuladen, es 
selbst zu probieren. Eine der ers-
ten, die sich traute, war Johanna. 
Nach etwas Theorie legte sie den 
Taucheranzug an, stieg in Was-
ser und verschwand in der Tiefe. 
Beobachtet von Mutter Miriam 
tauchte sie wieder auf und zeigte 
sich so begeistert, dass sie einen 
2. Tauchgang wagte. Aber nicht 
nur im Wasser ist der DLRG 
„zuhause“, sondern er bot auch 
am Eingang frische Waffeln mit 
Puderzucker oder Kirschen und 
Sahne an. Gegenüber hatte der 
Förderverein mit Silke und El-
friede eine reichhaltige Kuchen-
theke aufgebaut, an der es auch 
frischen Kaffee gab. 
Im Nichtschwimmerbecken 
hatten Schwimmringe zum 
Paddeln eingeladen – in der 
Nachbarschaft von riesigen rosa 
Gummiflamingos als Überwas-
serhilfe, die es zu reiten galt. 
Schwimmen ist schon Sport, 
Wassergymnastik oder Aquafit-
ness aber auch. Es sind Kraft-, 
Beweglichkeits- und Koordi-
nationsübungen im Wasser für 
ein gelenkschonendes Ganz-
körpertraining. Dazu ist in das 
Nichtschwimmerbecken von 
einer zertifizierten Aquafitness-
trainerin eingeladen worden. 
Zu den Aufgaben des DLRG 
noch ein Wort. Das sind ehren-
amtliche Helfer/innen, die sich 
auf und im Wasser die Aufga-

be gestellt haben, dort in Not-
fällen da zu sein und – falls es 
notwendig ist – mit eigenem 
persönlichen Einsatz Leben zu 
retten. Schwimmkurse mit dem 
DLRG im Waldschwimmbad 
helfen, Unfälle im Wasser zu 
vermeiden. Für Informationen, 

so kündigt der DLRG Idsteiner 
Land an, werde man am Sams-
tag, dem 31. August von 15.00 bis 
19.00 Uhr einen Tag der Offenen 
Tür mit einem attraktiven Pro-
gramm veranstalten. Ort ist die 
Deningerstraße 10 in Idstein.
Eberhard Heyne

Förderverein Waldschwimmbad Niedernhausen

Die Sonne kam rechtzeitig zum Schwimmbadfest

Bei der Begrüßung der Vorstand des Fördervereins mit Sprecherin Sabine Desch (Mitte) und der  
1. Beigeordnete Dr. Norbert Beltz (4. von rechts)
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Willkommen zu unserer neu-
esten Ausgabe der Gesund-
heitstipps, präsentiert von Ihrer 
Theisstal-Apotheke! 
Der Sommerurlaub steht vor 
der Tür und viele von uns freuen 
sich auf die warmen Tage – sei es 
auf Reisen oder zu Hause. In die-
ser Ausgabe möchten wir Ihnen 
einige wertvolle Tipps geben, 
wie Sie sich und Ihre Familie 
vor den gesundheitlichen Risi-
ken der Sommerhitze schützen 
können. Ob Sie in heiße Länder 
verreisen oder hierzulande auf 
einen schönen Sommer und 
zahlreiche Besucher in unserem 
idyllischen Waldschwimmbad 
hoffen – wir wünschen Ihnen 
eine sichere und erholsame Zeit.

1. Hydration ist der Schlüssel
An heißen Tagen verliert unser 
Körper mehr Flüssigkeit durch 
Schwitzen. Es ist daher beson-
ders wichtig, ausreichend zu 
trinken. Die empfohlene Menge 
liegt bei mindestens 2–3 Litern 
Wasser pro Tag. Achten Sie dar-

auf, regelmäßig zu trinken, auch 
wenn Sie keinen Durst verspü-
ren. Vermeiden Sie zuckerhal-
tige Getränke und Alkohol, da 
diese den Körper zusätzlich de-
hydrieren können.

2. Die richtige Kleidung wählen
Leichte, lockere und helle Klei-
dung hilft dabei, Ihren Körper 
kühl zu halten. Natürliche Stof-
fe wie Baumwolle oder Leinen 
sind ideal, da sie atmungsaktiv 
sind und Schweiß gut aufneh-
men. Vergessen Sie nicht, einen 
Hut und eine Sonnenbrille zu 
tragen, um sich vor direkter Son-
neneinstrahlung zu schützen.

3.  Sonnenschutz nicht 
 vergessen

Die UV-Strahlen der Sonne kön-
nen Ihre Haut schädigen und 
das Risiko von Hautkrebs er-
höhen. Verwenden Sie daher 
immer einen Sonnenschutz mit 
einem hohen Lichtschutzfaktor 
(mindestens SPF 30). Tragen Sie 
die Sonnencreme großzügig auf 

alle exponierten Hautstellen auf 
und erneuern Sie den Schutz alle 
zwei Stunden sowie nach dem 
Schwimmen oder Schwitzen.

4. Überhitzung vermeiden
Versuchen Sie, die heißes-
ten Stunden des Tages (meist 
zwischen 11 und 16 Uhr) im 
Schatten oder in klimatisierten 
Räumen zu verbringen. Wenn 
Sie draußen aktiv sein müssen, 
machen Sie regelmäßig Pausen 
im Schatten und trinken Sie 
ausreichend Wasser. Achten Sie 
auf Anzeichen von Überhitzung 
wie Schwindel, Kopfschmerzen 
oder Übelkeit und suchen Sie 
sofort einen kühleren Ort auf, 
wenn Sie diese Symptome be-
merken.

5.  Kühlung von innen und 
außen

Kühlen Sie sich regelmäßig ab, 
indem Sie kaltes Wasser trinken 
oder ein feuchtes Tuch auf die 
Haut legen. Eine kühle Dusche 
oder ein Bad kann ebenfalls hel-
fen, die Körpertemperatur zu 
senken. Vermeiden Sie schwere 
Mahlzeiten, die den Körper zu-
sätzlich belasten, und bevor-
zugen Sie leichte, wasserreiche 
Speisen wie Salate, Früchte und 
Gemüse.

6.  Besondere Vorsicht für 
 gefährdete Gruppen

Ältere Menschen, Kinder und 
Menschen mit chronischen Er-
krankungen sind besonders 
anfällig für hitzebedingte Ge-
sundheitsprobleme. Achten 
Sie darauf, dass diese Gruppen 
ausreichend trinken und sich an 
kühlen Orten aufhalten. Suchen 
Sie bei Anzeichen von Hitze-
schlag oder Dehydration sofort 
medizinische Hilfe.

Der Sommer ist eine wunder-
bare Zeit, um die Natur zu ge-
nießen und aktive Stunden im 
Freien zu verbringen. Mit den 
richtigen Vorsichtsmaßnahmen 
können Sie die warmen Tage si-
cher und gesund erleben. Ihre 
Theisstal-Apotheke steht Ihnen 
mit weiteren Tipps und Rat-
schlägen jederzeit zur Seite. Be-
suchen Sie uns gerne vor Ort, 
um sich individuell beraten zu 
lassen.
Ihr Timo Reichard

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Der Sommerurlaub steht an!
Wie Sie sich vor der Sommerhitze schützen

www.theisstal-apotheke.de

Motorradreifen entwickeln 
ihren optimalen Grip erst nach 
einer Warmfahrphase. Deshalb 
sollten ausgeprägte Schrägla-
gen sowie extreme Kräfte beim 
Beschleunigen oder Bremsen 
während der Kaltstartphase ver-
mieden werden. 
„Ihre optimale Haftfähigkeit ent-
wickeln die Gummimischungen 
erst bei höheren Temperaturen“, 
erinnert Thomas Salzinger von 
TÜV SÜD. Bei normaler Fahrt 
werden diese Temperaturen 
in der Regel nach wenigen Mi-
nuten erreicht. Auch nach der 
Montage von neuen Reifen soll-
ten es Biker auf den ersten 150 
Kilometern behutsam angehen 
lassen.
„Auf der Lauffläche fabrikneuer 
Pneus können sich noch Trenn-
mittel aus der Produktion befin-

den, welche die Haftung auf der 
Fahrbahn reduziert“, warnt Salz-
inger. Zudem solle man darauf 
achten, dass etwaige Aufkleber 
und Labels auf der Lauffläche 
sowie eventuelle Klebereste 
vollständig entfernt wurden. Be-
hutsames Einfahren der neuen 
Reifen ist auch angesagt, weil 
die beim Aufziehen verwendete 
Montagepaste teilweise mehre-
re Stunden braucht, um abzu-
trocknen. 
„Wird dies nicht beachtet, ist es 
möglich, dass sich bei hohen 
Drehmomenten der Hinterrad-
reifen auf der Felge etwas dreht“, 
gibt der TÜV SÜD-Fachmann zu 
bedenken. Dies kann die Fahr-
stabilität beeinträchtigen und 
bei Reifen mit Schlauch einen 
Ventilabriss oder schleichenden 
Luftverlust verursachen. Neue 

Reifen sollte man obendrein 
deshalb bedachtsam einfahren, 
weil moderne Motorradreifen 
’konditioniert’ werden müssen, 
um ihre optimale Leistungsfä-
higkeit zu erreichen. 
Bei einem behutsamen Ein-
fahren werden flüchtige Mi-
schungsbestandteile frei und 
damit wird eine optimale Ver-
netzung der Polymere im Reifen 
erreicht. Erfolgt dies nicht, kann 
die Lauffläche unter Umständen 
zerstört werden. Grundsätzlich 
empfiehlt der TÜV SÜD-Fach-
mann, den Zustand der kalten 
Pneus und ihren Luftdruck re-
gelmäßig zu kontrollieren, ins-
besondere vor Antritt einer län-
geren Fahrt.
Das TÜFA-TEAM – TÜV SÜD 
AUTO Partnerbüro wünscht 
eine gute Fahrt!

Tatjanas Auto-Tipp

Motorradreifen und Haftfähigkeit

Ihr TÜFA-TEAM

Mittlerweile gibt es einige An-
gebote, Geld über Brokerportale 
oder Robo-Advisor in Eigenre-
gie zu investieren. Der Verbrau-
cherschutz empfiehlt den Kauf 
eines ETFs auf den MSCI World 
und gut ist. Das Hauptargument 
sind die geringen Kosten eines 
ETFs. Das klingt doch einleuch-
tend und sehr simpel. Wozu 
braucht es dann noch teure An-
lageberatung?

Da stellen sich zunächst aber 
noch Fragen zu den ETFs: 

 – Was ist eigentlich ein ETF oder 
der MSCI World ? 

 – Welches ist das geeignete Por-
tal/Fintech oder die beste Di-
rektbank ?

 – Welchen MSCI World ETF ist 
der passende, Dividend, Qua-
lity, ESG, All Countries …?

 – Von welcher Investmentge-
sellschaft soll er sein?

 – Wie erkenne ich, ob der ETF 
physisch (echte Aktien) oder 
nur synthetisch (Swaps) ist?

 – Reicht ein ETF oder welche 
sollen in welcher Gewichtung 
kombiniert werden?

Dann stellen sich Fragen zu 
den (versteckten) Kosten, die 
Kostenvorteile reduzieren:

 – Wie hoch sind die Depot- und 
Transaktionsgebühren der 
Verwahrstelle?

 – Wie hoch sind die Spreads (Dif-
ferenz von Kauf- und Verkaufs-
kurs = Gewinn des Brokers)?

Nun das Entscheidende: Selbst 
entscheiden oder eine Finanz-
beratung in Anspruch neh-
men?
Selbstentscheider scheitern oft 
an fehlendem Fachwissen und 
ihrem emotional gesteuerten 
Verhalten. Sie laufen Trends 
hinterher, schichten zu oft um 
(hin und her macht Taschen 
leer) und beachten ihre Ge-
samtumstände und Langfrist-
ziele nicht (Familiensituation, 
Alter, Kapitalbedarf, Reserven, 
Altersvorsorge …). 
Unpassende Investments und 
Fehlverhalten beim Anlegen 
kosten viel mehr Rendite als 
die vermeintlichen ETF-Kos-
tenvorteile bringen. Mit einer 
professionell gesteuerten Ver-
mögensverwaltung wie dem 
Schweizer Vermögensdepot 
biete ich meinen Kunden gleich 
mehrere Vorteile:

 – Professionelle Selektion güns-
tiger institutionelle Fonds und 
ETFs aus über 20 000 Fonds

 – Laufende Überwachung und 
ggf. Anpassung an Marktge-
schehnisse

 – Streuung auf 20–30 Fonds/
ETFs mit fast 5 000 Einzeltitel 
als der MSCI World (ca. 1 600)

 – Verwahrung bei der bank 
zweiplus in der Schweiz = 
geopolitische Streuung von 
Vermögen

Aufmerksamen Lesern meiner 
Blogs wird aufgefallen sein, 
dass ich bereits im Juni über das 

Schweizer Vermögensdepot 
geschrieben habe. Neben des 
in Köln ansässigen Vermögens-
verwalters Rheinische Portfolio 
Management (RPM) über den 
ich hier auch schon berichtet 
habe, ist eben die bank zweiplus 
der zweite Vermögenverwalter 
in meinem „Beratungskoffer“ 
für meine Kunden die in Zeiten 
wie diesen, Ihr Vermögen breit 
und sicher streuen wollen. Im 
Juni habe ich geschrieben, dass 
die Aktienstrategie F der bank 
zweiplus in den ersten vier Mo-
naten des Jahres 8,5  % erwirt-
schaftet hat, mittlerweile sind 
es zum Stichtag 1. Juli 14,2 %. 
Doch wann ist der richtige 
Zeitpunkt zum Einstieg? Aus-
nahmsweise zitiere ich da Stif-
tung Finanztest: „Für den Geld-
beutel ist es in der Mehr zahl der 
Fälle besser, wenn man alles auf 
einmal anlegt. 
Für die Nerven ist es besser, sein 
Geld nicht auf einen Schlag, 
sondern in Raten zu investie-
ren“. Ich freue mich auf ein ge-
meinsames Gespräch.

Hinweis in eigener Sache: Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH
Billig-Broker oder Anlage-
beratung, was ist besser?

www.finanzkonzepte-rehwald.de
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Endlich ist der Knoten gelöst, 
und der Haushaltsentwurf des 
Bundes für das kommende Jahr 
ist aufgestellt. Das war ein enor-
mer Kraftakt mit vielen Nacht-
Sitzungen, um die Vorstellungen 
aller Koalitionspartner unter ei-
nen Hut zu kriegen, aber es hat 
sich gelohnt. Bei den Wünschen 
mussten alle Abstriche machen, 
das gilt auch für meine Partei, 
aber entscheidend ist, dass die 
Verfassung eingehalten wird, 
und der Entwurf ohne Trickserei 
auskommen wird. Von uns wur-
de ja immer wieder verlangt, wir 
sollten gemeinsam eine Notlage 
erklären, um noch höhere Schul-
den machen zu können. Aber 
was soll denn das für eine Notla-
ge sein? Der Ukraine-Krieg? Der 
wütet bereits zweieinhalb Jahre, 
und eine solche Haushalts-Not-
lage muss etwas Unvorhergese-
henes sein, was plötzlich herein-
brach, ohne dass man noch die 
Weichen anders stellen konnte. 
Auch die starken Regenfälle im 
Frühsommer mit Hochwassern 
wurden von den Sozialdemo-
kraten gerne angeführt, um eine 
Notlage zu erklären, aber ganz 
ehrlich: auch das ist kein Er-
eignis, welches eine Haushalts-
Notlage begründen könnte. Das 
Bundesverfassungsgericht wür-
de uns diese Argumentation um 
die Ohren hauen. Echte Notlagen 
waren der Ausbruch von Corona 
und die Finanzkrise 2008/2009, 
als unser Geldsystem akut ge-
fährdet war. Für solche Ereignis-
se sind die Ausnahmen von der 
Schuldenbremse gedacht, aber 
nicht für die stets vorhandenen 
Wünsche, noch mehr Geld aus-
zugeben. Saskia Esken warf der 
FDP vor, ständig am „ideologi-
schen Dogma der schwarzen 
Null“ festzuhalten. Erstens ist es 
keine schwarze Null, denn eine 
schwarze Null bedeutet ja, einen 

kleinen Haushalts-Überschuss 
zu erzielen. Wir werden in die-
sem und im nächsten Jahr neue 
Schulden machen, und zwar 
in dem Maß, in dem es unser 
Grundgesetz erlaubt – das soll-
te Frau Esken eigentlich wissen. 
Zweitens steht die Schulden-
grenze in Artikel 115 unserer 
Verfassung, und das aus gutem 
Grund. Wir gehen also keinem 
„Fetisch“ nach, oder einem 
ideologischen Dogma, sondern 
halten uns schlicht und einfach 
an die geltenden Gesetze. Wenn 
Frau Esken die Schuldenbremse 
abschaffen will, dann muss sie 
sich Mehrheiten dafür suchen, 
die sehe ich aber nicht. In der 
vergangenen Woche haben uns 
Kongress-Abgeordnete aus den 
USA besucht, Demokraten und 
Republikaner. Ich fand bemer-
kenswert, als man uns sagte: die 
USA haben einen enorm ho-
hen Militär-Haushalt, etwa 900 
Milliarden US-Dollar werden 
dort für militärische Sicherheit 
jährlich ausgegeben. Aber die 
Zinslasten, die mittlerweile zu 
bezahlen sind, seien jetzt schon 
höher als dieser enorme Vertei-
digungs-Etat. Die USA sind mit 
123% ihres Bruttoinlandspro-
dukts verschuldet, also doppelt 
so hoch wie Deutschland. Wür-
den wir uns diese Verschuldung 
zum Ziel machen, dann würden 
die Generationen nach uns, also 
unsere Kinder und Enkel, ge-
nauso eingeschnürt von diesen 
erdrückenden Zinslasten. Des-
wegen sorgen wir dafür, dass 
wir nur das Geld ausgeben, wel-
ches wir auch einnehmen, und 
das zwingt alle, sehr genau auf 
ihre Ausgaben zu achten. Alle 
Ministerien werden dadurch 
gezwungen, sehr genau darauf 
zu achten, wo sie sparen kön-
nen. Diesen Spar-Druck gab 
es historisch nur sehr selten 

in Bundesregierungen, und es 
ist wichtig, dass wenigstens ab 
und zu dieser Druck entsteht. 
Wir alle ärgern uns ständig über 
die wuchernden Ausgaben der 
Bundesbehörden, immer mehr 
Personal kommt hinzu, Heer-
scharen von neuen Beamten 
und Angestellten, die wir ja auch 
alle bezahlen müssen. Glauben 
Sie mir, ohne den Anreiz, auf die 
Kosten zu achten, spart dort kei-
ner. Warum auch? Solange, wie 
zuletzt unter der Merkel-Regie-
rung, jedes Jahr mehr Geld zur 
Verfügung stand, macht sich im 
öffentlichen Dienst keiner die 
Mühe, einmal kritisch zu prüfen, 
ob nicht auch Stellen eingespart 
und gestrichen werden können. 
Welcher Beamte oder Angestell-
te, der nach einer Weile weniger 
abzuarbeiten hat, meldet denn 
freiwillig seinem Vorgesetzten, 
dass er nicht mehr ausgelastet 
ist? In der freien Wirtschaft wer-
den alle Arbeitsprozesse und 
alle Arbeitsplätze ständig auf 
Kosten-Einsparungen hin un-
tersucht, und mit jedem Arbeit-
nehmer gemeinsam intensiv ge-
forscht, wie zufrieden, motiviert, 
und wie ausgelastet er ist. Kosten 
sind in der privaten Wirtschaft 
enorm wichtig, denn wer seine 
Produkte oder Dienste zu teuer 
anbietet, der verschwindet vom 
Markt. Im öffentlichen Dienst 
passiert das nicht so systema-
tisch, weil dort der Kosten-Druck 
gar nicht vorhanden ist. Aber mit 
der jetzt vorhandenen Notwen-
digkeit, den Gürtel etwas enger 
zu schnallen, werden auch Mi-
nisterien und Bundesbehörden 
wieder untersuchen, welche 
organisatorischen Verbesserun-
gen möglich sind, um die Ar-
beitsprozesse zu verschlanken, 
und mit dem Personal effizien-
ter zu wirtschaften. Natürlich 
hat der ganze Aufwuchs in den 

Behörden in den letzten Jah-
ren auch Gründe, denn durch 
immer mehr Bürokratie, die 
der Gesetzgeber in den letzten 
Jahren eingeführt hatte, muss-
te ja auch irgendjemand diese 
ganzen neuen Vorschriften und 
Regelungen überwachen. Da-
durch ist auch der Beamten-Ap-
parat gewachsen. Aber gerade 
diese wuchernde Bürokratie ist 
ein weiteres enormes Problem 
in Deutschland, welches wir 
viel stärker bekämpfen müssen 
– dazu mehr nächste Woche. In 
Hessen starten jetzt die Som-
merferien … ich wünsche Ihnen 
allen eine schöne und erholsa-
me Ferienzeit! Ich selbst werde 
ab dieser Woche bei der Bundes-
wehr meinen Reserve-Dienst 
antreten, und die Urlaubs-Ver-
tretung eines Offizierskollegen 
im Cyber-Kommando in Bonn 
übernehmen.

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Weißer Rauch aus Berlin –  Haushalt steht

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Man soll bekanntlich die Ge-
burtstage feiern, wie sie fallen. 
Diesem Zitat folgt der SKN be-
reits seit 47 Jahren – und das 
mit vollem Erfolg.  Nicht nur 
diejenigen, die der Gruppierung 
seit Jahren Treue geschworen 
haben, waren anwesend, son-
dern auch viele geladene Ehren-
gäste fanden sich am 20.6.2024 
im Forum ein. Allen voran der 

erste Bürger der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden, Herr Stadt-
verordnetenvorsteher Dr. Ger-
hard Obermayr. Vom Magistrat 
entsandt, und in Vertretung für 
den Oberbürgermeister, kam 
die Stadträtin Gaby Wolf nach 
Naurod. Gerne gekommen war 
auch der Ortsvorsteher und 
Stadtverordnetenvorsteher a. D. 
Wolfgang Nickel, der im Grün-

dungsjahr 1977 noch in der Ge-
meindevertretung aktiv war und 
den Werdegang des SKN seit-
dem begleitet. Ebenfalls Platz 
genommen – in den Reihen der 
Ehrengäste – hatte der stellver-
tretende Ortsvorsteher Mathias 
Scherer. Auch die ehemalige 
Ortsstellenleiterin Dagmar Hef-
trich sowie ihre Nachfolgerin 
Petra Elberskirch waren unter 

den Gästen. Das Sozialdezernat 
war gleich mit zwei Vertretern 
der Abteilung Altenarbeit an-
wesend; Frau Viktorija Schrö-
der und Herr Markus Filke. Eine 
ganz besondere Ehre war aber 
auch die Zusage des neuen Ge-
meindepfarrers Herr Thomas 
Tschöpel, der zum ersten Mal 
auf die Nauroder Senioren traf 
und direkt mit dem langjäh-
rigen Nauroder Pfarrer Herrn 
Reinhard Strähler ins Gespräch 
kam. Hoheitlichen Glanz in den 
Saal brachte die aktuelle Blüten-
königin Lara I, die anlässlich der 
Feierlichkeit auch in ihrem Fest-
kleid gekommen war. Als letztes 
wurde die ehemalige Leiterin 
des Seniorenkreises begrüßt, die 
mit ganz vielen anderen Aktiven 
den SKN vor 47 Jahren in Leben 
gerufen hatte und diesem noch 
bis heute die Treue hält: Frau 
Ilse Thol. Dank ihrer Vision und 
der tatkräftigen Unterstützung 
der örtlichen Politik, gelang dem 
Team etwas, was in Wiesbaden 
einmalig ist: Eine Begegnungs-
stätte für ältere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die in der Lan-
deshauptstadt Wiesbaden sei-
nes Gleichen sucht. Mit einem 
bunten Blumenstrauß, anläss-
lich ihres 85, Geburtstages, be-
dankte sich die aktuelle Leiterin 

für das große Vertrauen und die 
noch immerwährend gute Zu-
sammenarbeit. Auch wenn Ilse 
Thol ganz nebenbei erwähnte, 
das die Leitungsübergabe im 
Jahr 2010 mit den Worten un-
terstrichen wurde: Sie solle sich 
aber bitte nicht allzu sehr Ein-
mischen. Was in der Runde ein 
großes Schmunzeln hervorrief. 
Nach den vielen persönlichen 
Begrüßungen blieb noch Raum 
und Zeit, um die Gäste sprechen 
zu lassen. 
Dieser Aufforderung kamen alle 
sehr gerne nach und hielten sich 
sympathischer Weise auch recht 
kurz, da die wunderbaren Tor-
ten und Kuchen bereits die Auf-
merksamkeit aller Anwesenden 
gewonnen hatten. Über die Zu-
wendungen des Stadtverord-
netenvorstehers und des Wies-
badener Magistrats freuten sich 
die Helferinnen sehr und auch 
der Ortsvorsteher brachte einen 
Umschlag als Geschenk mit. 
Gaby Beltz bedankte sich bei al-
len Rednern für die Präsente und 
bat im Anschluss noch um eine 
Gedenkminute für alle bereits 
verstorbenen Helferinnen und 
Helfer sowie Seniorinnen und 
Senioren. Das Vorlesen der Ge-
burtstagskinder – der zurücklie-
genden 4 Wochen – übernahm 

die Äppelblütenkönigin Lara I 
und nach einem gemeinschaft-
lichen Geburtstagsständchen, 
wurde nun wirklich Kaffee und 
Kuchen gereicht. In zahlreichen 
Gesprächen fanden nun die An-
wesenden zueinander und man 
erfreute sich über die unglaub-
liche Auswahl an eigens produ-
ziertem Gebäck. Nachdem den 
Bäckerinnen und Bäckern an-
schließend nochmals gedankt 
wurde, platzierten sich auf der 
Bühne bereits das Bläsersyn-
dikat Naurod mit ihren Inst-
rumenten, die auch sofort von 
Gaby Beltz herzlichst begrüßt 
wurden. Unter der Leitung von 
Frank Bangert, zunächst leicht 
versetzt hinter dem Vorhang am 
Schlagzeug, spielten die knapp 
20 Musiker zum Geburtstag auf. 
Natürlich ließ es sich das Or-
chester nicht nehmen ein kur-
zes Ständchen zum Jubiläum 
zu präsentieren. Danach führte 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm die Zuhörer von Benny 
Goodman über die Eiskönigin 
bis hin zu ABBA. Trotz dem 
Deutschen EM – Vorrunden-
spiel, blieben die Gäste bis zum 
Ende sitzen und dankten dem 
Bläsersyndikat mit lautem Ap-
plaus und erfreuten sich noch 
über eine Zugabe.

47 Jahre Seniorenkreis Naurod

Aufmerksam waren die zahlreichen Besucher der SKN Geburtstagsfeier im Nauroder Forum.

Naurod
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Zu Beginn der Sitzung des Orts-
beirates am vergangenen Don-
nerstag konnte Ortsvorsteher 
Andreas Hornig eine freudige 
Botschaft verkünden. Das Dorf 
hat mit seiner Teilnahme am 
Landeswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ und seinem über-
zeugenden Auftritt bei der Orts-
begehung (wir berichteten) den 
2. Platz im Regionalentscheid 
der 3 Kreise und damit einen Be-
trag von Euro 4.000 gewonnen. 
Und bleibt zudem im Bundes-
wettbewerb, in dem die beiden 
ersten Plätze verbleiben. Nach 
den Ergebnissen in den Län-
dern wird in Berlin unter den 
Siegern der Bundesländer dann 
ein „Bundessieger“ ermittelt.. 
In der Tagesordnung konnte 
endlich das Kapitel des Born 
– der Dorfbrunnens – abge-
schlossen werden. Zwar erst 
nach mehreren Reklamationen, 
aber nun ist der Brunnentrog 
sicher verankert und steht auf 
festen Füßen. Die Liegebank 
wird kurzfristig oberhalb vom 

Grillplatz installiert und nun 
ist auch die neue Sirene am 
Feuerwehrhaus angebracht. 
Erfreulich auch, dass nach der 
Auftragsvergabe der notwen-
digen Sanierungsarbeiten für 
die „Hohl“ die Arbeiten begin-
nen können. Es wird mit einer 
Fertigstellung Ende des Jahres 
gerechnet. Zur vom Ortsbeirat 
beschlossenen Förderungen 
können Ortsbeiratsmittel ver-
wendet werden – dafür ist noch 
Geld verfügbar. So wurde ein-
stimmig eine Zuwendung zur 
Finanzierung des Backesfestes, 
der vom Vereinsring organi-
siert wird, verabredet. Andreas 
Hornig erinnerte daran, dass 
die Gemeinde Bepflanzungen 
– beispielsweise für die Pflanz-
inseln im Dorf – finanziell för-
dert. Zwar sei das Quorum von 
33 % an Verträgen beim Ausbau 
eines Glasfasernetzes in allen 
Ortsteilen von Niedernhausen 
erreicht, die Deutsche Glasfaser 
will aber vor der Auftragsver-
gabe noch eine Wirtschaftlich-

keitsberechnung durchführen. 
Damit ist mit einer noch zeitlich 
unbestimmten Verzögerung zu 
rechnen, ergänzte der 1. Beige-
ordnete Dr. Norbert Beltz.
In einer Diskussion über die Sa-
nierung des Fliederweges konn-
ten die 3 vorgeschlagenen Vari-
anten anhand der ausgelegten 
Pläne erörtert werden. Da nicht 
mit einer Umsetzung vor 2030 
zu rechnen ist, die Straße aber 
mit ihren Schlaglöchern eine 
Gefahrenquelle darstellt, bittet 
der Ortsbeirat um eine baldige 
Ausbesserung. Die Pläne wür-
den mit den Anregungen der 
Bürger/innen Anfang Oktober 
vorgelegt, sodass noch Zeit ist, 
eigene Vorschläge einzubrin-
gen. Klar ist aber jetzt schon, so 
die vorherrschende Meinung, 
auf Pflanzinseln zugunsten von 
Parkplätzen zu verzichten. Nun 
sei Sommerpause, meinte der 
Ortsvorsteher, man werde sich 
am 10. Oktober 2024 wieder zu 
einer Sitzung treffen.
Eberhard Heyne

Ortsbeirat Oberseelbach im Juli

 Wettbewerb: Freudenmeldung

Erfolgreich im Wettbewerb durch eine sehr informative Präsentation von Oberseelbach – hier vor dem 
Alten Spritzenhaus

Am Samstag trafen sich die 
Oberseelbacher und viele aus 
dem Umland auf der Festmeile 
der Hauptstraße rund um den 
Backes. Es war das größte Fest in 
Oberseelbach und – auch wegen 
seiner Erzeugnisse aus dem Ba-
ckes – ein Anziehungspunkt von 
Nah und Fern. Aber hauptsäch-
lich stand natürlich das Beisam-
mensein im Mittelpunkt – die 
Hauptstraße war von oberhalb 
dem Finkenhof bis zum Abzweig 
Fliederweg gesperrt und gehörte 
nur den Besuchern. Vom Nach-
mittag über den frühen Abend 
bis in die Nacht hatten die Gäste 
ihre Freude miteinander – die 
Kinder auch, die Hüpfburg war 
die Attraktion Nummer 1. Das 
ließ die Eltern für eine Weile 
„ungestört“ plaudern und das 
reichhaltige Angebot an Speisen 
und Getränken genießen. Der 
Backes mit seinem Team der 
Backesfreunde/-innen lieferte 

60 Brote, die rasch ausverkauft 
waren. Aber auch die mit der 
Nachwärme gebackenen Blech-
kuchen – im Maximumformat 
Erdbeer- und Stachelbeerstreu-
sel – fanden schnell ihre Lieb-
haber und schmeckten hervor-
ragend. Schon am Freitag, so 
erzählte Yvonne, war der Backes 
vorgeheizt. Samstag früh ab 6 
Uhr wurde mit der Mannschaft 
– das waren Miriam, Eike, San-
dra und Sandra, Uwe und Petra, 
Vanessa, Natalia, Anke, Sabi-
ne sowie Marvin und Gunther 
nachgeheizt und der Teig für die 
Brote eingeschossen. An der Ku-
chentheke hatten Heidrun, San-
dra, Angelika und Irene alle Hän-
de voll zu tun, den Wünschen 
ihrer Kunden nachzukommen. 
Genügend Wärme war noch da 
für 60 Franz- und 60 Schoko-
brötchen – ja auch erstmals für 
Bürgerbleche mit deren eige-
nem Teig zum „Fremdbacken“. 

Aber auch Deftiges gab es – am 
Ende der Festmeile am Verkaufs-
stand 1 mit Andi, Manfred, Rudi 
und Reiner war Gyros mit Kraut, 
Pommes und Bratwurst vor-
rätig. Getränke, wie Weine und 
den Renner, der Aperol Spritz, 
schenkten aus am VK 2 Karina, 
Susi und Klaus. Am Bierstand 
hatten Frank, Andi, Matthias, 
Stefan und Michael, Ellen, Marco 
und Leon deftige Biere im Ange-
bot. Es war – so sieht man – für 
alle etwas da. Leider zog sich der 
Himmel am Abend etwas zu, vor 
dem einen oder anderen Regen-
schauer flüchtete man ins große 
Festzelt – da rückte jeder etwas. 
Das förderte die Zusammenge-
hörigkeit und das Beieinander 
ungemein. Auch das sei gesagt, 
wären da nicht die vielen Hel-
fer und Helferinnen, ein solches 
Fest gäbe es schlicht nicht. Allen 
jenen sei Dank.
Eberhard Heyne

Vereinsring Oberseelbach

Geselligkeit rund um den Backes

Blick auf die Festmeile rund um den historischen Dorfbackes

Die Geschäftsführung des Fa-
milienunternehmens TÜFA-
TEAM und INGENIEURBÜRO 
GELBE + KOLLEGEN hatte alle 
Kolleginnen und Kollegen samt 
Familien zum Sommerfest 2024 
auf die Prüfstelle nach Wiesba-
den eingeladen. Es wurde lecker 
gegrillt, ein Eis und Kuchenstand 
war für die süßen Geschmacks-
richtungen vorhanden und der 
leckere Kaffee aus dem um-
gebauten Kaffeefahrzeug von 
„Seifenblase Wiesbaden“ lies 
das DOLCE VITA Gefühl in al-
len Gästen aufkommen. Die 
kleinen Gäste konnten sich auf 
der Hüpfburg austoben, währen 
die „älteren Kinder“ sich beim 
AIR Hockey eine Challenge lie-
fern konnten. Auch das Wetter 
meinte es gut mit dem Team, 
so dass man sich mit einem 
kühlen Getränk mal ausgiebig 
außerhalb der Geschäftszeiten 
austauschen konnte.

Sommerfest 2024 beim TÜFA-TEAM in Wiesbaden

Neues aus dem Gewerbe

Oberseelbach

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30

eMail oliver@breitfelder.de

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?
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Wir helfen 
hier und jetzt.

„Mein Nachlass soll zu 
Hoffnung reifen“
Gestalten Sie Zukunft mit 
einer Nachlassspende

Kontaktieren Sie mich gerne:
Regionalverband Westhessen
Miriam Grünkemeier
Tel.: (0611) 18 18-180
miriam.gruenkemeier@ 
asb-westhessen.de 
www.asb-westhessen.de
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Sport

Nach längerer Pause trafen sich 
die besten Nachwuchsspieler 
und Nachwuchsspielerinnen 
der zum Bezirk West gehören-
den Tischtenniskreise Wiesba-
den, Main-Taunus, Hochtaunus, 
Limburg-Weilburg, Lahn-Dill 
und Rheingau-Taunus wieder 
zu einem Kräftemessen in den 
Altersklassen Mädchen 13, Mäd-
chen 15, Jungen 13 und Jungen 
15. Mit dem tollen zweiten Platz 
in der Gesamtwertung aller vier 
Klassen zeigten sich die Betreu-
er des Teams Rheingau-Taunus 
in diesem Jahr mehr als zufrie-
den. In der Altersklasse Jungen 
13 waren die Kreise Main-Tau-
nus, Hochtaunus und Rhein-
gau-Taunus nach Abschluss der 

Spiele mit 6:2 punktgleich. 
Das bessere Satzverhältnis be-
stimmte schließlich die Reihen-
folge und brachte dem Rhein-
gau-Taunus-Kreis mit knappen 
Rückstand den 3. Platz ein. Kilian 
Schäfer, der Spitzenspieler der 
Bezirksoberligamannschaft der 
Jungen 15 der TG Oberjosbach, 
gehörte zu dem erfolgreichen 
Team und trug mit einer Bilanz 
von 6:2 Einzeln wesentlich zum 
guten Abschneiden mit bei. Der 
Oberjosbacher Abteilungsleiter 
Stefan Hauf ist sich nach Kilians 
Leistung sicher, dass das neue 
Bezirksoberligateam um Kilian 
Schäfer, bei dem auch Björn 
Wäsnigk,  Maxi Blöcher, Fabio 
Polizzi, David Seibert  und Ky-

rylo Krasnopolskyi zum Einsatz 
kommen, in der Liga gut mithal-
ten kann.
Zu den anderen Mannschaf-
ten des Rheingau-Taunus-Krei-
ses: Nur ganz knapp schramm-
ten die Mädchen 13 an dem 
Sieg in ihrer Klasse vorbei. In 
der Altersklasse Mädchen 15 
belegte das  Rheingau-Taunus-
Team nach einem Sieg gegen 
die Wiesbadener Auswahl den 
vierten Platz ihrer Klasse. Die 
Jungen 15 erreichten einen her-
vorragenden 2. Platz.
TG Oberjosbach im Inter-
net:  TGO Tischtennis – Tisch-
tennisabteilung der Turnge-
meinde Oberjosbach 1899 e. V. 
(tg-oberjosbach.de)

TG Oberjosbach

Kilian bei Tag der Bezirksschüler

Auswahl des Rheingau-Taunus-Kreises (Kilian Schäfer 1. v. .) (Bild: Klaus Weiler)

Am 6.7.2024 fanden die offe-
nen Vereinsmeisterschaften im 
Tischtennis beim TUS Königs-
hofen statt. In einem aufregen-
den Turnier wurden spannende 
Gruppen- und KO-Spiele aus-
getragen. Nach intensiven und 
fairen Wettkämpfen standen 
schließlich die Finalgegner fest. 
Im Spiel um Platz 3 konnte sich 

der erfahrene Spieler Helmut 
Rösner gegen seinen Konkur-
renten durchsetzen und sicher-
te sich somit einen verdienten 
3.Platz .
Das Highlight des Turniers war 
das packende Finale um den ers-
ten Platz. In einem spannenden 
Match gelang es Thimon Ziegler, 
den Sieg über Paul Harwardt zu 

erringen und sich somit den Ti-
tel des Vereinsmeisters 2024 zu 
sichern. 
Die Endergebnisse des Turniers 
lauten wie folgt:
Vereinsmeister 2024: Thimon 
Ziegler
2. Platz: Paul Harwardt
3. Platz: Helmut Rösner
J. Oehler

TUS Königshofen

Offene Vereinsmeisterschaften 
im Tischtennis

Vereinsmeisterschaften beim TUS Königshofen

Bei den Hessischen Leichtathle-
tik Meisterschaften der Jugend 
U16 und U20 am 6./7.7.24 in 
Friedberg waren mehr als 600 
Teilnehmer aus über 100 Ver-
einen am Start.

Dort gewann die erst 13-jäh-
rige, in Engenhahn-Wildpark 
lebende, Alix Nicola Söll (LG 
Taunusstein) das Speerwerfen 
in der Klasse W14 mit 36,49 m 
bei schwierigen äußeren Be-
dingungen. 
Sie setzte sich nicht nur gegen 
die ein Jahr älteren Mädchen 
durch, sondern warf auch wei-
ter als die Siegerin in der Klasse 
W15. Mit ihrer bisherigen Jah-
resbestweite von 39,81  m mit 
dem 500 g Speer, führt die Ath-
letin aktuell sogar die Deutsche 
Jahresbestenliste der Klasse U16 
für den Jahrgang 2011 an. Neben 
der Leichtathletik ist Alix auch 
als Turnerin aktiv. Sie nimmt re-
gelmäßig mit der Leistungstur-
nerinnen-Gruppe des TV Hahn 
an Wettkämpfen teil.
Marcus Frühwein

Alix Nicola Söll ist 
Hessen meisterin im 
Speerwurf

Die Hessen meisterin im 
 Speerwurf: Alix Nicola Söll

Die Kindertagesstätte Engen-
hahn feierte am letzten Freitag 
ihr 30-jähirges Bestehen mit 
einem Sommerfest. Eltern und 
Großeltern und natürlich die 
Kinder waren vom Kita-Team – 
da sind 7 Erzieherinnen und die 

Leiterin Nina Murlasits – ein-
geladen worden, gemeinsam 
diesen Tag in den Räumen der 
Kita und in der Außenanlage mit 
dem Spielgarten zu begehen. 
Derzeit besuchen 44 Kinder die 
Einrichtung, deren Träger die 

Gemeinde Niedernhausen ist. 
Folglich war auch der 1. Bei-
geordnete Dr. Norbert Beltz da, 
der die Grüße des Gemeinde-
vorstandes mit einem finanziel-
len Beitrag überbrachte – sowie 
Ortsvorsteher Peter Woitsch, 
der in seinem Grußwort an die 
Gründung des damaligen Kin-
dergartens erinnerte und sich 
für die so gute Entwicklung in 
den vergangenen 30 Jahren zu 
einer Kindertagesstätte dank-
bar zeigte. 
Kita-Leiterin Nina Murlasits be-
grüßte mit einem Überblick über 
die Grundsätze, nach denen die 
Kinder in der Kita Engenhahn 
betreut werden. Sie betonte, in 
welcher Weise die Entwicklung 
der Kleinen in ihren Begegnun-
gen, Freundschaften, Anreizen, 
ihren Erfahrungen und Erleb-
nissen sowie ihrer Neugierde 
gefördert wird. In einem Ge-

dicht, so zitierte sie, würden 
diese Ziele gut beschrieben. So, 
ein Kind zu ermutigen schafft 
Selbstvertrauen – ihm mit To-
leranz zu begegnen, lernt es 
Offenheit – erlebt es Aufrichtig-
keit, lernt es Achtung – bei Zu-
neigung ist Freundschaft mög-
lich und bei Geborgenheit ist 
Vertrauen die Folge. Sie dankte 
ihrem Team an Erzieherinnen, 
die, wie sie sagte, die Kinder ins 
Herz geschlossen hätten. Und 
zeigte sich dankbar, dass alle 
ihre Kolleginnen mit so viel Be-
geisterung den Kindern einen 
Grundstock an Kompetenzen 
vermitteln, die sie unabdingbar 
für ihren weiteren Weg ins Le-
ben brauchen würden. Ebenso 
dankte sie dem Elternbeirat für 
die Unterstützung sowie der Ge-
meinde als Träger, die ihre Auf-
gaben so wirkungsvoll fördern 
würden. Schließlich wünschte 

sie allen Gästen ein schönes 
Sommer- und Jubiläumsfest. 
An diesem warmen Nachmit-
tag war der bestellte Eiswagen 
die willkommene Attraktion – 
nicht nur für die Kinder, auch 
viele „Große“ gönnten sich eine 
süße Eiskugel. Die Kinder gin-
gen auf Schatzsuche oder zur 
Schreib- und Malstation, die 
Eltern kauften Lose für die, vom 
Elternbeirat organisierte, Tom-
bola – auch auf dem Wunsch auf 
einen gewonnen „Schatz“ aus 
dem reichhaltigen Angebot der 
Preise. Sie probierten einen von 
den Kindern gemixten Cocktail 
aus Holunderblüten – geerntet 
im eigenen Garten – aus Pfef-
ferminze und Orange/Zitrone. 
Ein besonders sensorisches 
Gefühl holten sich die Kinder 
barfuß im Regenbogenperlbad. 
Einer Wanne mit Hydroperlen, 
die der Haut mit ihrer Zartheit 

schmeicheln. Ein Film über die 
UN-Kinderrechtsreform lief im 
Atelier über die Mitwirkung und 
Mitspracherechte der Kinder. 
Ein Thema, so Nina Murlasits, 
das auch im Morgenkreis be-
sprochen wird, um Anregun-
gen, Ideen und Kummer äußern 
zu können. Sie zeigte den deko-
rativen Kreativbaum in der Mit-
te des Ateliers, den die Kinder 
immer mal wieder mit eigenen 
Kreationen dekorieren. Und der 
eigentlich immer auch von den 
Eltern bewundert werde. 
Das reichhaltige Buffet erleb-
te guten Zuspruch, die Kinder 
spielten in ihrer vertrauten Um-
gebung und die Eltern hatten 
Gelegenheit, sich mit anderen 
Eltern auszutauschen oder ein 
Gespräch mit dem Kita-Team 
zu führen. Ein geselliger Nach-
mittag für alle.
Eberhard Heyne

Kita Engenhahn – Sommerfest und 30 Jahre jung

Ein schöner Jubiläumsnachmittag mit den Kindern und  
dem Kita-Team im Sommergarten

Engenhahn

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandDämmung statt Erkältung

Zusatzartikel 
Dieses Mal finden Sie folgende 
Zusatzartikel in der Online-
Ausgabe:

– Blühende Sommerwiesen 
im Sonnenschein

– Heiße Tage für Hunde
– TG Oberjosbach –Gespräch 

mit Assistenztrainer Björn 
Wäsnigk

– Leserbrief – Zu Alexander 
Müllers Blogbeitrag „Was 
Sie für Ihr Land tun kön-
nen“

Lesen Sie mehr  
online.

Diese Saison war für Til sehr 
durchwachsen, denn bis Ende 
April lief es für ihn nicht so wirk-
lich. Zwar konnte er bis zu die-
sem Zeitpunkt Titel auf der Hes-
sischen Ebene erzielen, aber es 
fehlten die persönlichen Best-
zeiten, die im Schwimmen sehr 
wichtig sind. 
Auf den Süddeutschen Jahr-
gangsmeisterschaften ging es 
bergauf mit vielen Bestzeiten 
und einem 3. Platz über 400m 
Freistil. Somit konnte er sich 
über 7 Strecken bei den Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaf-
ten qualifizieren. In Berlin 
konnte er in allen Disziplinen 
neue Bestzeiten aufstellen und 
sich für den Olympiastützpunkt 

in Heidelberg zum Probetrai-
ning anmelden. Mittlerweile ist 
die Entscheidung gefallen und 
er wird zum nächsten Schuljahr 
dorthin wechseln. Er wird dort 
trainieren und auch zur Schu-
le gehen. Für Til war der letzte 
Saisonhöhepunkt bis zu den 
Sommerferien die Deutschen 
Freiwassermeisterschaften in 
Burghausen, die im Juni statt-
fanden. Dort schwamm er über 
die 2,5km ein taktisch und en-
gagiertes Rennen und sicherte 
sich die Bronzemedaille über 
diese Strecke. Ein toller Erfolg, 
dies die erste Medaille auf na-
tionaler Ebene. 
Alles Gute für seinen nächsten 
Schritt in Heidelberg!

Til Vonausen mit 1. Medaille  
auf nationaler Ebene

Til Vonausen

https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
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info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0

Stellen anzeigen 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

Wir suchen 
Verstärkung!

Elektroniker / Mechatroniker / Elektriker für den 
Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Ausbildung zum Elektroniker für  
Automatisierungs- und Systemtechnik (m/w/d)

Obermonteur / Meister / Techniker  
für den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Was Sie erwartet:
unbefristetes Arbeitsverhältnis, flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub,  leistungsgerechte 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, angenehmes 
 Betriebsklima, moderner Arbeitsplatz, Vollzeit (37 h-Woche) oder Teilzeit möglich,  
weitere  Vorteile wie z. B. kostenlose Getränke, E-Bike-Leasing

An der Guldenmühle 12–14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Wir
Als Eventagentur in Niedernhausen-Königshofen betreiben 
wir seit 2012 ein großes Netzwerk in der Immobilienwirt-
schaft. Dazu führen wir Konferenzen durch, organisieren 
Events und veröffentlichen eigene Magazine und Bücher. 
Mit einigen Produkten sind wir Marktführer.

Unsere Stärke
Wir arbeiten sehr kollegial in einer tollen Arbeitsatmosphä-
re zusammen, in die sich jeder gerne einbringt und legen 
großen Wert auf eine offene Kommunikation. Dadurch 
haben wir Erfolg, was immer das beste Team-Ergebnis ist.

Aufgaben
Unsere studentischen MItarbeiter unterstützen uns im Ma-
nagement unserer Veranstaltungen mit Web-Recherchen 
sowie Datenerfassungen und übernehmen, je nach Vor-
kenntnissen und Interessen, auch eigene Projekte.

Qualifikation
Wir wünschen uns motivierte Bewerber:innen mit Freude 
an kaufmännischen Aufgaben im Eventmanagement und 
Interesse an Berufserfahrungen in einer Agentur.

Interesse?
Dann freuen wir uns auf ein Kennenlernen!

Studentischer Mitarbeiter 
(m/w/d)

Eventagentur in Niedernhausen bietet
eine Stelle in Teilzeit als

Stellenangebot: www.events-ndh.de

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 
Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Vertrauen Sie den Profis – 
Wir vermitteln Ihre Immobilie!

www.lambert-strelow.de

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

Hauptamtlicher Gerätewart (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer Homepage 
www.niedernhausen.de unter „Karriere“.

Einstellungstermin: zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 Unbefristete Vollzeitbeschäftigung 
•	 Sofern es der Betriebsablauf zulässt, ist die Stelle grundsätzlich 

teilbar. Jedoch muss sichergestellt sein, dass die Stelle in 
vollem Umfang besetzt wird.

•	 Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 8 TVöD
•	 Die Gewährung einer Arbeitsmarktzulage ist grundsätzlich 

möglich

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen  
(wie beispielsweise Lebenslauf, Prüfungszeugnisse, Zeugnisse 
früherer Beschäftigungsverhältnisse, Fortbildungsnachweise) 
senden Sie bitte bis zum 22.07.2024 an
personal@niedernhausen.de
oder an den  
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen
Für Fragen steht Ihnen gerne unser Fachbereichsleiter „Bürgerservice, Ordnung, 
Soziales“, Herr Steffen Lauber, Telefon-Nr. 06127-903-128, zur Verfügung.

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Wir
Als Eventagentur in Niedernhausen-Königshofen betreiben 
wir seit 2012 ein großes Netzwerk in der Immobilienwirt-
schaft. Dazu führen wir Konferenzen durch, organisieren 
Events und veröffentlichen eigene Magazine und Bücher. 
Mit einigen Produkten sind wir Marktführer.

Unsere Stärke
Wir arbeiten sehr kollegial in einer tollen Arbeitsatmosphä-
re zusammen, in die sich jeder gerne einbringt und legen 
großen Wert auf eine offene Kommunikation. Dadurch 
haben wir Erfolg, was immer das beste Team-Ergebnis ist.

Aufgaben
Unsere Team-Assistenz betreut klassische Sekretariatsauf-
gaben und unterstützt die Geschäftsführung bei den tägli-
chen Doings wie Telefonannahmen, Schriftverkehr, Daten-
bankpflege und Bearbeitung von Kundenanfragen.

Qualifikation
Wir wünschen uns einen aufgeschlossenen und freundli-
chen Menschen mit einer kaufmännischen Ausbildung und 
Berufserfahrungen im Assistenzbereich.

Interesse?
Dann freuen wir uns auf ein Kennenlernen!

Team-Assistenz (m/w/d)

Eventagentur in Niedernhausen bietet
eine (unbefristete) Stelle in Teil- oder Vollzeit als

Stellenangebot: www.events-ndh.de

ab € 35Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de
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günstige Konditionen  

für unsere Online-Seiten

Ihre Anzeige im  
Niedernhausener Anzeiger

Die Älteren werden sich noch 
erinnern. Es gab sie mal – die in 
vielen bunten Farben blühen-
den Sommerwiesen. Die nicht 
nur für das Auge eine Freude 
waren, sondern auch für die 
vielen Insekten eine reiche Nah-
rungsquelle. Die Luft ist erfüllt 
von einem süßen, erdigen Duft. 
Überall herum erheben sich 
bunte Blumen in leuchtenden 
Farben, Flockenblume, Wiesen-
salbei, Schafgarbe und weiße 
Margeriten – zwischen blauen 
Kornblumen, Rainfarn, Acker-
rittersporn, Hundskamille und 
Roter Klee tanzen die Blumen 
sanft im Wind. Zwischen den 
Blüten tummeln sich zahlreiche 
Insekten, die in einem geschäf-
tigen Flug ihren täglichen Auf-
gaben nachgehen. Bienen und 
Hummeln sind fleißig am Werk. 

Sie kriechen tief in die Blüten-
kelche, um den süßen Nektar zu 
sammeln und dabei gleichzeitig 
die Blüten zu bestäuben. Ihre 
beharrliche Arbeit sorgt dafür, 
dass die Wiese jedes Jahr aufs 
Neue in voller Pracht erblüht. 
Schillernde Schmetterlinge 
flattern von Blüte zu Blüte und 
verbreiten eine fast magische 
Atmosphäre mit ihren zarten, 
farbenfrohen Flügeln. Du siehst 
orange-schwarze Monarchfal-
ter, leuchtend blaue Bläulinge 
und zarte Zitronenfalter, die 
alle im Sonnenlicht leuchten. 
Kleine Marienkäfer krabbeln an 
den Stängeln der Pflanzen ent-
lang und halten Ausschau nach 
Blattläusen. Eine solche Som-
merwiese ist ein Ort voller Le-
ben und Bewegung, ein kleines 
Paradies für Pflanzen und Tiere 

gleichermaßen. Die Vielfalt der 
Blumen und Insekten, das Sum-
men und Brummen, das Flattern 
und Krabbeln, all das macht 
diesen Ort so besonders und le-
bendig. Es ist ein harmonisches 
Zusammenspiel der Natur, das 
die Schönheit und die Wunder 
des Sommers in all seiner Pracht 
zeigt. Das gibt es noch. Zwar in 
überschaubarer Größe – aber 
eben da und es zu erleben. Ange-
legt vor 3 Jahren vom Verkehrs- 
und Verschönerungsverein in 
Engenhahn an einer sonnigen 
und lauschigen Ecke im Bereich 
der Ausgleichsbüsche am Wies-
badener Weg. Nebenan ein In-
sektenhotel, dessen Brutlöcher 
nun fast alle besetzt sind. Und 
eine Ruhebank, von der aus man 
das alles zu beobachten kann.
Eberhard Heyne

Blühende Sommerwiesen  
im Sonnenschein

Ein naturnahes Plätzchen zum Verweilen und die Zeit genießen

Ich zitiere Hrn. Alexander Mül-
ler aus dessen Beitrag „Was Sie 
für Ihr Land tun können“, Aus-
gabe NA vom 27.6.24:
„… Ich selbst bin übrigens aus 
einer Erfahrungen heraus in die 
Politik gerutscht: Mein Wehr-
dienst, in meiner Jugend noch 
staatlicher Zwang, hat mir 15 
Monate meiner Freiheit genom-
men; ich durfte über meinen All-
tag, meine Kleidung und meinen 
Aufenthaltsort nicht mehr frei 
entscheiden …“
Es standen mir beim Lesen 
dieses Abschnittes die Tränen 
in den Augen – nur nicht aus 
Trauer bezüglich des „Freiheits-
entzuges“, sondern vielmehr aus 
Wut und Unverständnis, weil 
es für mich eine unverantwor-
tungsvolle Aussage darstellt. 
Erst recht, wenn ich mich in 
die Militärzeit des Hrn. Müller 
zurückversetze, die vom „Kal-
ten Krieg“ geprägt war. Und die 
BRD an der „Nahtstelle“ von Ost 
und West mittendrin! Auch mit 
Beginn der Entspannungspoli-
tik seit 1970 durch die damalige 
Bundesregierung dominierte 
der Abschreckungsgedanke. 
Das Leitbild der Bundeswehr 
blieb der „Soldat für den Frie-

den“ (Wolf Graf von Baudissin); 
ihr Wahlspruch: „Kämpfen 
können, um nicht kämpfen zu 
müssen“. Ich erinnere u.  a. an 
die 1976 seitens der damaligen 
Sowjetunion erfolgte Stationie-
rung von Mittelstreckenraketen 
mit der NATO-Bezeichnung  
SS-20, ausgerüstet mit drei 
Atomsprengköpfen pro Rakete 
und einer Reichweite von bis zu 
5000 km. Tatsache war es auch, 
dass es die neue christlich-libe-
rale Regierungsmehrheit unter 
Bundeskanzler Helmut Kohl 
war, die, trotz NATO-Doppel-
beschluss, am 22. November 
1983 die Stationierung neuer 
Pershing II und Cruise Missiles, 
u.  a. in der Bundesrepublik 
Deutschland, billigte.
Soweit zur damaligen Bedro-
hungslage.
Wenn es also dem Hrn. Müller 
schon ein Graus war, mit der 
Waffe in der Hand für eine re-
lativ kurze Zeit seinem Land 
zu dienen, warum hat er dann 
nicht verweigert und stattdes-
sen der Gesellschaft als ziviler 
Ersatzdienstleister, z.  B. zur 
Unterstützung des deutschen 
Sozialsystems, einen ebenso 
großen Dienst erwiesen?

Ist es doch eine Zeit, in der die 
charakterliche Förderung mit 
der Förderung der Persönlich-
keit einhergeht. In dieser Zeit, 
egal ob als Soldat oder Zivil-
dienstleister, lernen sie mit 
Rechten und Pflichten umzuge-
hen und lernen die besondere 
Kameradschaft in der Truppe 
resp. im Zivildienst kennen. 
Und wenn ich an den Pflege-
dienst denke, auch die Fähigkeit 
Empathie zu entwickeln.
Für mein Dafürhalten eine sinn-
volle Zeit, die auch einem har-
monischen Zusammenleben in 
der Gesellschaft dient, woran 
es heutzutage leider vielfach 
mangelt. Darum habe ich auch 
kein Verständnis, warum stän-
dig die Zeiten seitens der Politik 
gekürzt wurden, bis zum end-
gültigen Aus. Dafür ist das Jam-
mern, auch von den Politikern, 
heutzutage um so größer.
Damit ist das o. g. Zitat mehr als 
kontraproduktiv und alles an-
dere als zielführend in unserem 
gesellschaftlichen Zusammen-
leben! Erst recht, wenn ich die 
letzten Jahre das Geschehen in 
rund 2000 km Revue passieren 
lasse …
M. Herr

Leserbrief

Zu Alexander Müllers Blog-
beitrag „Was Sie für Ihr  
Land tun können“

Wärme und Sonnenlicht stei-
gern grundsätzlich das Wohl-
befinden. Das geht unseren 
Heimtieren sicher nicht anders 
als uns Menschen. Oftmals 
genießen sie ein kurzes Son-
nenbad – doch nach ein paar 
Minuten ist Schluss und sie su-
chen instinktiv ein schattiges 
Plätzchen auf, um sich abzu-
kühlen. Hunde, Katzen, Kanin-
chen oder Meerschweinchen 
können nicht schwitzen, sie 
müssen ihre Körpertemperatur 
über andere Mechanismen re-
gulieren. Hunde beispielsweise 
hecheln bei Hitze vermehrt und 
geben so Wärme an die Umge-
bung ab. Sie erzeugen dabei 
Verdunstungskälte. Um den da-
durch entstehenden Wasserver-
lust auszugleichen, müssen sie 
ausreichend Flüssigkeit zu sich 
nehmen. Zu starke Hitzebelas-
tung und Anstrengungen könne 
sehr schnell lebensbedrohlich 
für sie werden. 
Um sicher durch die heißen 
Sommermonate zu kommen, 
sind die Tiere ganz besonders 
auf die Fürsorge und Achtsam-
keit ihrer Menschen angewie-
sen. Temperaturen, die wir noch 
als angenehm empfinden, kön-
nen für Hunde schon belastend 
sein. Manchmal ist schon ein 
ganz normaler Spaziergangeine 
große Anstrengung. Ausgiebige 
Gassirunden oder Trainingsein-

heiten sollte daher am besten in 
den kühleren Morgen oder in die 
Abendstunden verlegt werden. 
Zudem ist es ratsam, Feld- oder 
Waldwege zu nutzen, da sich as-
phaltierter Boden in der sonne 
schnell aufheizt. Das kann dazu 
führen, dass sich die Hunde die 
Pfotenballen verbrennen. Auf 
gemeinsame Radtouren sollte 
unbedingt verzichtet werden. 
Für den Vierbeiner kann im 
Sommer schon jeder Meter zu 
viel sein. Im schlimmsten Fall 
droht ein Hitzschlag.
Ausreichend Wasser sowie ein 
faltbarer Napf sorgen unter-
wegs für eine willkommene Er-
frischung. Viele Hunde freuen 
sich auch über eine Abkühlung 
im Bach, See oder Fluss. Dabei 
sollte man seine Vierbeiner 
immer im Blick haben und auf 
eventuelle Strömungen achten. 
Besondere Vorsicht ist bei ste-
henden Gewässern geboten. 
Bei den heißen Temperaturen 
können sich dort schnell Bak-
terien oder Blaualgen bilden, 
die für den Hund ein großes 
Gesundheitsrisiko darstellen. 
Es ist daher sinnvoll, sich vor-
her bei Ortskundigen über die 
Wasserqualität zu erkundigen. 
Warnung vor Hitzefallen. Aus-
reichend Schattenplätze, kühle 
Liegeflächen und ein Zugang zu 
stets frischem Wasser sind für 
alle Tiere ein unbedingtes Muss. 

Auf keinen Fall dürfen die Tiere 
an heißen Tagen in einem Käfig 
auf den Balkon abgestellt wer-
den. Zum einen staut sich dort 
die Hitze, zum andern wandert 
die sonne und der eben noch 
schattige Platz wird zur lebens-
bedrohlichen Hitzefalle. 
Jedes Jahr aufs Neue lassen 
Menschen ihre Hunde bei 
sommerlichen Temperaturen 
im Auto zurück. Dabei reichen 
schon wenige Minuten bei 20 
Grad Celsius Außentemperatur 
aus, um die Vierbeiner in Le-
bensgefahr zu bringen. Die trau-
rige Bilanz einer Sammlung von 
Berichterstattungen von TASSO 
hat ergeben, dass in einer be-
grenzten Region 57 Hunde aus 
einem überhitzten Auto befreit 
werden mussten. Fünf davon 
starben an den Folgen der Über-
hitzung. 
Wichtig ist – ob in der Wohnung 
oder Garten – dass die Haustie-
re jederzeit Rückzugsorte aufsu-
chen können, um ihre Tempera-
tur selbstständig zu regulieren. 
In den eigenen Wänden ist es 
sinnvoll, morgens und abends 
zu lüften. Dabei sollten die 
Tiere keiner Zugluft ausgesetzt 
sein. Herunter gelassen Rollos 
halten den Raum zudem kühl. 
Im Garten geben Bäume, Sträu-
cher oder Bauten Schatten, die 
für Abkühlung sorgen.
Quelle TASSO/Eberhard Heyne

Heiße Tage für Hunde

Stefan Hauf (TG Oberjosbach, 
Abteilungsleiter Tischtennis): 
Björn, du bist 13 Jahre alt und 
hast gerade die Ausbildung des 
Hessischen Tischtennis-Ver-
bands zum „Assistenztrainer“ 
abgeschlossen. Neben deinem 
eigenen intensiven Tischten-
nistraining kannst du damit 
im Training beispielsweise in 
einer der Grundschul-AGs mit 
der Theißtalschule als wertvol-
le Unterstützung der dortigen 
Trainerinnen und Trainer mit 
C-, B- oder A-Lizenz mitwirken.
Wann genau hast du die Aus-
bildung zum „Assistenztrainer“ 
abgeschlossen?
Die Ausbildung war am 22. und 
23. Juni, also abgeschlossen habe 
ich sie am 23.Juni.
Wie lange hat die Trainerausbil-
dung gedauert und was hast du 
dabei gelernt?
Die Ausbildung war 2 Tage mit 
jeweils ungefähr 9 Stunden. Ich 
habe gelernt wie man ein Trai-
ning sinnvoll plant und ein paar 
Übungen, die man dabei ein-
setzen kann. Beispielsweise ein 
Weg, wie ich trotz meines Han-
dicaps als Parasportler gut ein 
Balleimertraining geben kann.
Was hat dir in dieser Ausbildung 
gut gefallen, was weniger gut?
Besonders gut fand ich das Trai-
ning mit den Kindern am Sonn-
tag, aber auch das Balleimer-

training. Eigentlich gab es nichts, 
was mir nicht gefallen hat.
Fühlst du dich jetzt gut auf deine 
Aufgaben im Training vorberei-
tet?
Ja, ich glaube schon. 
Liegt dein persönlicher Schwer-
punkt auf der Trainertätigkeit 
oder auf dem eigenen Tischten-
nisspiel?
Noch sehe ich mich mehr als Spie-
ler, und versuche da noch besser 
und erfolgreicher zu werden. 
Strebst du weitere Trainerschei-
ne an, wenn du diese in zwei 
Jahren mit 16 Jahren machen 
kannst?

Vielleicht, gerade will ich ja noch 
als Spieler erfolgreicher werden, 
aber vorstellen kann ich es mir 
schon auch.
Noch ein Wort zu dir persönlich: 
Was sind deine Hobbies neben 
Tischtennis?
Früher habe ich auch Leichtath-
letik gemacht, aber dafür fehlte 
mit dann die Zeit da ich mich 
mehr auf das Tischtennis kon-
zentrieren wollte. Daher habe ich 
zurzeit eigentlich keine anderen 
Hobbys.

Danke für dieses Gespräch und 
viel Spaß und Erfolg als Trainer!

TG Oberjosbach

Gespräch mit Assistenztrainer 
Björn Wäsnigk

Assistenztrainer Björn Wäsnigk

Sport


